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DVGW-Arbeitsblatt G 600 Entwurf

Technische Regel für Gasinstallationen – DVGW-TRGI
Die überarbeitete TRGI besteht aus den 
folgenden fünf Kapiteln:

•   Allgemeines, Begriffe
•  Leitungsanlage
•  Bemessung der Leitungsanlage
•  Gasgeräteaufstellung
•  Betrieb und Instandhaltung

Sie wird jedoch weiterhin – wie ge-
wohnt und bewährt – als Kompendium 
mit allen fünf Teilen in Buchform an-
geboten.

Die Anpassungen und Änderungen 
waren zum einen erforderlich, um den 
geänderten baurechtlichen Grundla-
gen-Verordnungen, wie der Musterbau-
ordnung MBO (Mai 2016), der Muster-
Feuerungsverordnung MFeuV (Januar 
2016) sowie u. a. auch der Muster-
Richtlinie über brandschutztechnische 
Anforderungen an Leitungsanlagen 
MLAR (Februar 2015) und der neuen 
Gasgeräteverordnung EU 2016/426 
(März 2016) Rechnung zu tragen. Zum 

Das DVGW-Arbeitsblatt G 600 für Pla-
nung, Erstellung, Änderung, Instand-
haltung und Betrieb von Gasinstallati-
onen wird der Fachöffentlichkeit als 
Entwurf vorgelegt.

Das DVGW-Arbeitsblatt G 600 „Techni-
sche Regel für Gasinstallationen; DVGW-
TRGI“ wurde von den Projektkreisen 
PK-2-3-7 „TRGI Leitungsanlage“, PK-2-3-
7-1 „Bemessung der Leitungsanlage“ 
und PK-2-3-8 „Gasgeräteaufstellung“ im 
Technischen Komitee TK-2-3 „Gasin-
stallation“ überarbeitet. Mit der Fort-
schreibung des DVGW-Arbeitsblattes 
legt das bearbeitende Fachgremium die 
Ergebnisse einer ausführlichen Überar-
beitung mit wesentlichen Änderungen 
und notwendigen Anpassungen vor. 

Der DVGW-Arbeitsblattentwurf G 600 
gilt für die Planung, Erstellung, Ände-
rung, Instandhaltung und den Betrieb 
von Gasinstallationen in Gebäuden 
und auf Grundstücken, die mit Be-
triebsdrücken bis 1 bar betrieben wer-
den. Konkret gilt es für den Bereich 
hinter der Hauptabsperreinrichtung 
(HAE) bis zur Abführung der Abgase 
ins Freie. 

anderen standen Anpassungen auf-
grund aktueller Rechtsprechung als 
auch Weiterentwicklung der Bauteil- 
und Gerätetechnik an. 

Bei der Gasgeräteaufstellung wurde das 
Verfahren zum Nachweis der ausrei-
chenden Verbrennungsluftversorgung 
raumluftabhängiger Gasgeräte umfäng-
lich überarbeitet und an die aufgrund 
von Energieeinsparungszielen immer 
weiter verschärften Dichtheitsanforde-
rungen an die Gebäudehülle angepasst. 

Bezüglich der Arten der Abgasabführung 
gewinnen die Abgasabführungen im 
Überdruck insbesondere bei dem Aus-
tausch von atmosphärischen Heizwert-
geräten hin zu energieeffizienten Brenn-
wertgeräten mit Gebläse immer mehr an 
Bedeutung. Hierzu wurden auf europä-
ischer Ebene neue Gasgerätearten defi-
niert. Die für diese Gerätearten erforder-
lichen Aufstellanforderungen wurden 
in Übereinstimmung mit den baurecht-
lichen Vorgaben in diese TRGI integriert. 
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Konkret sind u. a. die folgenden Punkte 
zu nennen: 

•  Fortschreibung und Anpassung an 
den Stand der Technik und die aktu-
elle Rechtsprechung

•  Anpassung an aktuelle Gesetzes- 
und Verordnungsrahmen

•  Generelle Verwendung der SI-Ein-
heit Pascal (Pa) für Druckangaben

•  Präzisierung der Installationsanfor-
derungen an Absperreinrichtungen 
nach DIN EN 331 zur Erfüllung der 
höheren Temperaturbeständigkeit

•  Aufnahme von Pressverbindern für 
Stahlrohre

•  Aufnahme von Brandschutzanforde-
rungen für Wanddurchführungen 
von Mehrschichtverbundrohren

•  Der Abschnitt Prüfung und Inbe-
triebnahme wurde konkretisiert.

•  Das in 2008 eingeführte Bemessungs-
verfahren für die Leitungsanlage wur-
de aufgrund der gemachten Erfahrun-
gen weiterentwickelt und vereinfacht. 

•  Redaktionelle Umgestaltung durch 
den neuen Abschnitt 8.2 „Gasgerä-
tearten – Unterscheidung nach Ver-
brennungsluftversorgung und Ab-
gasabführung“

•  Aufnahme neuer Gasgerätearten für 
Mehrfachbelegung im Überdruck 

und Beschreibung der zugehörigen 
Aufstellanforderungen

•  Erarbeitung eines neuen Verfahrens 
zum Nachweis der ausreichenden 
Verbrennungsluftversorgung von 
raumluftabhängigen Gasgeräten

Mit diesem Entwurf werden die Anfor-
derungen der europäischen Funktio-
nalnorm DIN EN 1775 „Gasversorgung 
– Gasleitungsanlagen für Gebäude – 
Maximal zulässiger Betriebsdruck klei-
ner oder gleich 5 bar – Funktionale 
Empfehlungen“, des CEN/TR 1749 „Eu-
ropäischer Leitfaden für die Klassifizie-

rung von Gasgeräten nach der Art der 
Abgasabführung (Arten)“ und des 
CEN/TR 16940 „Gasinstallationen in 
Haushalten – Empfehlungen für die 
Sicherheit“ national umgesetzt. 

Die Einspruchsfrist endet am 18. Au-
gust 2017. Bitte senden Sie etwaige Ein-
sprüche per E-Mail unter Verwendung 
des DVGW-Formblattes für Einsprüche 
an schuhmann@dvgw.de.

  G Kai-Uwe Schuhmann | Bereich Gasverwendung

Übersicht Anlagenbereiche und Rechtsrahmen DVGW-TRGI 

 1) in Gebäuden bis zur äußeren Grenze der Gebäudewand 
LBO = Landesbauordnung; FeuV = Feuerungsverordnung 
LAR = Leitungsanlagenrichtlinie; KÜO = Kehr- und Überprüfungsordnung 
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G 600 TRGI; G 1020 

Baurecht    LBO / FeuV / LAR / KÜO 
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Verantwort-
lichkeiten 

    Letztverbraucher / Anschlussnehmer /  
Anschlussnutzer / Betreiber (außer GDR und Zähler) 
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Emissionsrecht  1. BImSchV, EnEV 

Anlagenteil 

* G 459-2, ** G 685, G 687, G 689 

Übersicht Anlagenbereiche und Rechtsrahmen TRGI
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DVGW-Arbeitsblatt G 617 Entwurf

Berechnungsgrundlagen zur Dimensionierung der Leitungsanlage 
von Gasinstallationen

hinaus wurden neue Bauteile und Ma-
terialien, wie z. B. Gasströmungswäch-
ter und Kunststoffrohre, in das Berech-
nungsverfahren integriert. 

Im Rahmen der Fortschreibung der 
TRGI wurde das Bemessungsverfahren 
aufgrund der gemachten Erfahrungen 
weiterentwickelt und vereinfacht so-
wie an den aktuellen Stand angepasst.

Der Entwurf des DVGW-Arbeitsblattes 
gilt wie bisher für Leitungsanlagen, 
die mit Gasen nach dem DVGW-Ar-
beitsblatt G 260 – außer Flüssiggas – bis 

Das DVGW-Arbeitsblatt G 617 wurde 
von dem Projektkreis PK-2-3-7-1 „Be-
messung der Leitungsanlage“ im Tech-
nischen Komitee TK-2-3 „Gasinstalla-
tion“ überarbeitet. 

Im Rahmen der Überarbeitung der 
DVGW-TRGI 1986/96 zur DVGW-TRGI 
2008 wurde das Bemessungsverfahren 
der Leitungsanlage von Gasinstallati-
onen grundlegend überarbeitet. Hierzu 
wurden ein Tabellen- und ein Dia-
grammverfahren entwickelt, die eine 
einfache und schnelle Bemessung der 
Leitungsanlage ermöglichen. Darüber 

zu einem Betriebsdruck von 100 hPa 
(100 mbar) betrieben werden. In die-
sem Druckbereich kann die Strö-
mung mit hinreichender Genauig-
keit als inkompressibel angesehen 
werden.

Ergänzend zu der in der DVGW-TRGI 
beschriebenen Anwendung des Bemes-
sungsverfahrens werden in diesem Ar-
beitsblatt die theoretischen Grundla-
gen zur Dimensionierung der Lei-
tungsanlage von Gasinstallationen 
angegeben. Basierend auf diesen 
Grundlagen erfolgte die Erstellung der 


